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Politiſche Ueberſicht
Unter der Ueberſchrift Zur Reorganiſation des Termin
eſchäfts enthält das Oktoberheft der Preußiſchen Jahr
ücher einen Artikel der auch als Sonderabdruck ſchienen

iſt und der ſich in einer Beziehung von allen bisherigen Aus
laſſungen der konſervativen h über dieſen Gegenſtand
unterſcheidet Die Artikel derſelben pflegen von der Börſe
und deren Treiben zu ſprechen ohne beſondere Erfahrungen
darin zu haben ſie bieten darum auch keine Handhabe mit
ihnen ſachliche Auseinanderſetzungen zu ppflegen Herr
A Eſchenbach der Verfaſſer des be eichneten Aufſatzes
zeigt dagegen faſt auf jeder Seite ſeiner Schrift daß er ſich
eingehend über die e äfte und den Terminhandel
unterrichtet hat und er hält ſich daher von vielen unbegründetenVorwürfen nd W iſchupr aren Vorſchlägen fern die ſonſt

in der konſervativen Preſſe ſtändi wiederkehren Der Ver
faſſer iſt wie zu erwarten ein Gegner des Zwiſchenhandels
und dem Deutſchen Bund für Bodenbeſi reform ſteht er
freundſchaftlich gegenüber Er erkennt die dothwendigkeit der
Börſe und auch des Termingeſchäfts an und er verurtheilt
mit Recht die Spekulationen des Regierungsraths X in Roggen
die Engagements des Schuſters Y in Kreditaktien und die
Blankoverkäufe der Sängerin oder des Lieutenants Z in
ruſſiſchen Noten denn dieſe Leute hätten nicht die Berechti
gung zu den entſprechenden Geſchäften des wirklichen Jmporteurs
des Geld und Wechſelhändlers Der Verfaſſer würde folge
richtig handeln wenn er durch geſetzliche Beſtimmungen die
Beſeitigung dieſer gänzlich unberufenen Kreiſe am Differenz
ſpiel verböte wie man die Spielſäle in BadenBaden Wies
Paden Homburg und Nauheim geſchloſſen hat Aber er ſieht
ein daß ein e Verbot unwirkſam wäre weil es leicht
umgangen werden könnte Eine Abhilfe thäte wirklich noth
denn häufig wird der Regierungsrath der Schuſter die Sängerin
der Lieutenant und werden die anderen unberufenen Kreiſe
welche an dem Differenzſpiele der Börſe theilnehmen theilweiſe
oder gänzlich zugrunde gerichtet Was der Herr er zur
Abhilfe vorſchlägt wird aber leider wenig Hilfe bringen
Er ſieht den Hauptſchaden in den Kommiſſionshäuſern
welche das Differenzſpiel der Privatleute vermitteln Er
will dem Kommiſſionär verbieten als Selbſtkontrahent
aufzutreten und dann will er eine einheitliche Kurs
notiz an jedem Börſentage haben Der Kurs einer
Wagre oder eines e ſchwankt oft an einem Börſen
tage auf und ab der Kommiſſionär kann ſich nun meint der
Verfaſſer den ihm paſſendſten Kurs ausſuchen hat er den
Auftrag zu kaufen ſo ſucht er ſich den höchſten Kurs aus
ſoll er verkaufen ſo ſucht er ſich den niedrigſten Kurs aus
und berichtet danach ſeinem Auftraggeber Die Differenz iſt
ſein Schnitt Gewiß giebt es Kommiſſionäre die es ſo
treiben aber es giebt auch reelle Häuſer die das nicht thunWenn ein Kommiſſonar wiederholt beim Ankaufe von Papieren

ven höchſten beim Verkauf den niedrigſten Kurs anrechnet ſo
müßte der Auftraggeber ein ſehr thörichter Mann ſein wenn
er nicht die Verbindung mit dieſem Manne abbräche und ſich
einen ehrlichen Kommiſſionär ſuchte Verführt werden
manche Kommiſſionäre dazu daß die Vermittelungsgebühr
welche vor zwanzig Jahren noch mindeſtens Proz betrug
jetzt meiſt auf o Proz geſunken iſt ja manche ſchließen für
ihre Kunden Börſengeſchäfte proviſionsfrei ab Dabei können
ſie natürlich nicht beſtehen und ſo ſuchen ſie einen Schnitt
zu machen Der wird ſelten mehr als h Proz betragen
Es wäre gut wenn das unmöglich gemacht werden könnte
und dann würde die Proviſion erhöht werden Dadurch aber
würden ſich der Regierungsrath der Schuſter die Sängerin
und der Lieutenant wenn ſie an der Börſe ſpekuliren wollen
nicht abſchrecken laſſen Denn ſie hoffen bei dem Geſchäft
10 Proz und mehr zu verdienen und auf I Proz ſehen
ſie es dabei nicht an So käme bei der Reorganiſation nichts
heraus es wäre ein Schießen mit Kanonen auf Spatzen

Von verſchiedenen Seiten war die Hoffnung laut geworden
daß die neu entſtandene Bewegung der Buchdrucker ihr
Ende ſchon vor ihrem eigentlichen Anfang finden d h alſo
durch Vergleich zwiſchen Prinzipalen und Gehilfen beigelegt
werden würde Die Gehilfen hofften dies und hoffen es
vielleicht theilweiſe heute noch was möglicherweiſe damit zu
ſammenhängt daß ihnen von ſoziäldemokratiſcher Seite vor
geſpiegelt wird bei vielen großen Druckereien beſtehe Geneigt
heit die neuen Forderungen zu bewilligen Jn der That giebt
es in einigen Städten ſolche Druckereien z B in Leipzig

amburg Mannheim und in einigen anderen Städten Die
ahl ſolcher Geſchäfte iſt aber eine ſo kleine daß nicht die
ede ſein kann von einem maßgebenden Einfluſſe der auf den

Verlauf der ganzen Bewegung dadurch ausgeübt werden
könnte und es kommt dazu daß manchen Druckereien eine
Bereitwilligkeit zur Bewilligung angedichtet wurde während
ie in der That nicht an eine ſolche Bewilligung denken So
ſt es diesmal unter anderem in Berlin geſchehen von

mehreren ſehr großen Geſchäften der Reichshauptſtadt hieß es
gnfänglich ſie ſeien bereit auf die Forderungen der Gehilfen
einzugehen und gerade die ſozialdemokratiſche Preſſe war es
welche ſich eifrig zeigte bei der Verbreitung dieſer Nachrichtente wird uns aber berichtet daß dieſelbe faif iſt zwiſchen

allen großen Druckereigeſchäften Berlins beſteht vollkommenes
Einverſtändniß darüber daß ſie auf die Forderungen der Ge
ilfen micht eingehen wollen Daraufhin ſoll bereits ein

Theil derjenigen Gehilfen welche gekündigt hatten die
Kündigung zurückgezogen haben und die Gehilſen im allgemeinen
werden gut daran thun auf die weiteren Meldungen der
ſozialdemokratiſchen Preſſe keine Häuſer zu bauen Sie könnten
tieſe Häuſer ſonſt unerwartet ſchnell in den Abgrund des

Nichts verſinken ſehen Haben doch in manchen Skädten die

GHulle a

gale veilung
Fünfundzwanzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

Druckereien davon Abſtand genommen diejenigen Gehilfen
welche kündigten noch weiter zu beſchäftigen den Kündigern
wurde vielmehr ihr Lohn für die nächſten vierzehn Tage aus
bezahlt die leer gewordenen Stellen aber wurden ſofort ander
weit beſetzt Die Drohung mit der Ausſchließung aus dem
Unterſtützungsverein iſt hinfällig denn die Rechte welche ein
Mitglied des Unterſtützungsvereins Deutſcher Buchdrucker
an die Unterſtützungskaſſen deſſelben zumal an die Central
Jnvalidenkaſſe erworben hat dürfen wegen einer Nichtbethei
ligung am Ausſtande nicht angetaſtet werden Die Prinzipale
weiſen in einem Flugblatte ausdrücklich auf dieſen Umſtand
hin mit dem gleichzeitigen Verſprechen für die etwa doch ge
maßregelten Gehilfen gegen den Vorſtand der Kaſſe in Stutt
gart eintreten zu wollen Auf ſozialdemokratiſcher Seite ſteht
man auf dem Standpunkte daß dieſe Buchdruckerbewegung nur
der erſte Akt eines Vorgehens ſein ſoll welches ſich ſpäter auf
alle anderen Gewerbe zu erſtrecken hätte und man hat für die
Kündigung gerade die jetzige Zeit herausgeſucht in welcher dieBuchdruckereien in Borberckang auf Weihnachten hin am

ſtärkſten beſchäftigt ſind Das gleicht einem Ueberfalle wie
ein Ei dem anderen und die Gehilfen werden ſich nicht
wundern dürfen wenn die Prinzipale gegen dieſes Vorgehenfeſt bei ihrem ablehnenden Skandpuntte beharren Für

weitere Kreiſe diene zur Aufklärung über die Bewegung kurz
das Folgende

Bis jetzt beſteht im Buchdruckergewerbe die zehnſtündige
Arbeitszeit einſchließlich je einer Viertelſtunde Frühſtück und
Veſperpauſe alſo eigentlich nur eine eſtündige Arbeitszeit
Nunmehr lauten die Forderungen auf Hſtündige Arbeitszeit
einſchließlich der e Pauſen was dann gleichbedeutend mit
einer 8/ſtündigen Arbeitszeit ſein würde und e
zeitig auf eine Erhöhung des Lohnes Dieſe Erhöhung
des Lohnes ſoll durchaus nicht etwa unbeträchtlich ſein ſie
würde z B in München eine Erhöhung des bisher gezahlten
Geſammtlohnes Grundtarif und Lokalzuſchlag um nicht we
niger als 25 Proz bedeuten Zehn Prozent weniger Arbeit
und 25 Proz mehr Lohn das macht zuſammengenommen
für eine Druckerei eine Erhöhung der zu zahlenden Lohngelder
um 35 Prozent aus eine Ziffer bei deren Betrachtung es
wohl jedermann begreiflich werden wird daß die Prinzipale
nicht ſo ohne weiteres darauf eingehen können Es kam in
den Tagen vom 6 bis zum 8 Oktober in Leipzig zu Ver
handlungen zwiſchen den Vertretern der Prinzipale und den
Vertretern von Gehilfen und hier boten die Prinzipale eineLohnerhöhung von 7 Prozent an während ſie die Forderung
der Verkürzung der Arbeitszeit von Anfang an ablehnten
Gerade an der letzteren hielten aber die Gehilfenvertreter un
bedingt feſt ein Beweis dafür daß es ihnen nicht darauf an
kommt die Noth zu lindern von der ſie behaupten daß ſie bei
den Gehilfen beſtehe ſondern dafür daß es ſich für ſie nur
um eine Machtfrage handelt Jn unſerer Nachbarſtadt
Leipzig wurden die Forderungen der Gehilfen auf 10 Proz
Erhöhung der Satzpreiſe und auf 33 /z Proz Lokalzuſchlag
feſtgeſetzt während das Anerbieten der Prinzipale den Verdienſt
um 7 Proz zu erhöhen allein eine Vermehrung der für die
Gehilfen in der Stadt Leipzig gezahlten Lohnſumme um
200,000 M jährlich bedeuten würde

Dies die thatſächlichen Verhältniſſe aus denen heraus jeder
Unbefangene ſelbſt ſich ſein Urtheil bilden mag Recht intereſſant
iſt eine Nachricht welche die Freiſ Ztg erhält Danach
hätte ſich der Abgeordnete Bebel entſchieden gegen den
Buchdrucker Ausſtand ausgeſprochen und zwar mit
der Begründung daß die übrigen Gewerkſchaften noch
nicht ſo weit fertig ſeien um ebenfalls in den geplanten
großen Maſſen Ausſtand eintreten zu können
Den Schritten gegen das Zuhälterthum haben ſich nun

auch die vereinigten Sittlichkeits Vereine Deutſchlands mit
einem ſolchen angeſchloſſen Jn einer an den Reichstag
xrichteten Petition fordern dieſelben daß dem S 180 des
Strafgeſetzbuches folgende Erweiterung gegeben werde

Auch kann auf Verluſt der bürgerlichenEhrenrechte auf Zuläſſigkeit von Polizei Aufſicht
und außerdem bei gewohnheitsmäßigen Beſchützern von Dirnen
ſogenannten Louis oder Zuhältern auf Ueberweiſung an

die Landespolizeibehörde erkannt werden
Letzteres würde das Arbeitshaus zur Folge haben welches von
ſolchem Geſindel am meiſten gefürchtet wird Auch andere
Petitionen ſind in Vorbereitung

e Deutſches Reich

Berlin 27 Okt Zur heutigen Ankunft des Königs Karl
von Rumänien wird der Bahnhof mit Guirlanden und
Pflanzengruppen ſowie Drapirungen Fahnen und Wappen
ſchildern feſtlich geſchmückt Der Gegenbeſuch der Königin
Regentin von Holland in Berlin ſoll nach einer amſter
damer Meldung der Voſſ Ztg Mitte November ſtattfinden die
junge Königin Wilhelmine begleitet ihre Mutter nicht

Einer bochumer Meldung der Nat Ztg zufolge findet
am 27 Nov vor dem Reichs gericht in Leipzig die Ver
handlung des Bochumer Steuerprozeſſes in der
Reviſionsinſtanz ſtatt

Seit einiger Zeit werden in der Jnfanterie Schießſchule zu
Spandau mit neuen Modellen eines Armee Revolvers

e angeſtellt Es iſt die Einführung eines engeren Kalibers
geplant

Uns wird geſchrieben Die Statiſtik der Zwangs
erziebung ergiebt daß für die Zeit vom 1 Okt 1878 dem
Jnkrafttreten des Geſetzes bis zum 31 März 1891 im ganzen
18 480 Kinder in Zwangserziehung untergebracht worden ſind
Jm Beſtande blieben 10,696 Kinder nachdem im Laufe der Jahre
679 widerruflich 1439 unwiderruflich entlaſſen 484 verſtorben
und 5191 wegen Ablaufes des Termins der Zwangserziehung

Beendigung des 16 Lebensjahres in Abgang gekommen waren
An Koſten hat die Hwangverziehung dem Staate von ÄnbeginnMillionen im letzten Jhre o Millionen M verucſacht

d Saale Dienstag den 27 Oktober

welche den geſetzlichen Beſtimmungen entſprechend faſt zu gleichen
Theilen auf Staat und Kommunalverband entfallen

Erfurt 26 Okt Eigenbericht Seit der ſozialdemokratiſche
Parteitag tagte fanden hier ſeitens des Evangeliſchen
Arbeitervereins welcher 1709 Mitglieder zählt zwei Proteſt
verſammlungen ſtatt Jn der am Sonnabend ſtattgefundenen
wurde folgende Reſolution angenommen Angeſichts der That
ſache daß die deutſche Sozialdemokratie im Gegenſatz zu der
ausländiſchen und ganz beſonders zu der franzöſiſchen es für ihre
Hauptaufgabe anſieht die Liebe zum Vaterlande auszurotten und
an deren Stelle den ödeſten Jnternationalismus einzupflanzen
daß die deutſche Sozialdemokratie jeden der ſich noch als Deutſcher
fühlt gehäſſig angreift und verfolgt erklärt die heute gegen den
kürzlich hierſelbſt abgehaltenen Parteitag der ſozialdemokratiſchen
Partei von dem Evangeliſchen Arbeiter Vereine in den Kaiſerſaal
einberufene zweite Proteſt Verſanmlung daß die größte Schmach
die unſere Volksgenoſſen je getroffen dem deutſchen Vaterlande
durch die den ſne Sozialdemokratie zugefügt worden iſt und gelobt
einmüthig feſtzuhalten an Kaiſer und Reich an Vaterland und
Pflicht an Recht und Geſet e

Halle und Angegend
Halle 27 Okt

Jn der Bürgerſchaft iſt das Gerücht verbreitet die
Magiſtratsvorlage an die Stadtverordnetenverſammlung betreffend
die Erbauung eines Gaſtwirthſchaftsgebäudes auf
der Peißnig ſei zurückgezogen worden Nach den von uns
eingezogenen Erkundigungen trifft dies nicht zu der Magiſtrat
ſcheint überhaupt nicht an eine ſolche Zurückziehung der Vorlage
zu denken Die Baukommiſſion an welche die Vorlage zur
Vorberathung in zweiter Leſung gegangen hat mit 3 gegen 2
Stimmen mehr Mitglieder der Kommiſſion waren bei Be
rathung der wichtigen Angelegenheit nicht anweſend beſchloſſen
der Stadtverordnetenver ſammlung die Magiſtratsvorlage zur
Annahme zu empfehlen Wie es ſcheint machen ſich aber in
ſolchen Stadtverordnetenkreiſen welche bei der erſten Abſtimmung
für die Vorlage geſtimmt haben Bedenken bezüglich der Zweck
mäßigkeit des geplanten großartigen Baues doch mehr und mehr
geltend ſodaß eine ſchließliche Ablehnung der Vorlage nicht aus
geſchloſſen iſt

Der Haus und Grundbeſitzer Verein hält nächſten
Sonnabend in der Tulpe ſeine regelmäßige Quartalſitzung
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände 1 Bericht
des Hrn Rechtsanwalt Schütte über den Verbandstag in
Köln 2 Stadtverordneten wahlen 3 Grundbeſitzliche
Jntereſſenfragen

Das Bild von Liezen Mayer Philippine Welfer
vor Kaiſer Ferdinand I welches gegenwärtig im Städtiſchen
Muſeunm ausgeſtellt iſt zählt unbeſtritten zu den hervorragenden
Leiſtungen der Malerei in der Gegenwart Ein nach ihm an
gefertigter Holzſchnitt iſt von einer der verbreiteteren illuſtrirten
Wochenſchriften unlängſt gebracht worden und es iſt ſeinem
Jnhalte nach einem Theile unſerer Leſer mithin bekannt Der
zweite Sohn Kaiſer Ferdinands auch Ferdinand mit Namen
ſah die ſchöne Welſerin 1547 gelegentlich eines Reichsrathes in
Augsburg und verliebte ſich in ſie Bald darauf verſchwand ſie
aus Augsburg und es hat ſich über den Ort wo ſie ſich inzwiſchen
aufgehalten nie etwas Sicheres ermitteln laſſen 1557 vermählte
ſich der Erzherzog der inzwiſchen Statthalter von Böhmen
geworden war heimlich mit der Geliebten die ihm drei Kinder
ſchenkte Erſt viel ſpäter erfuhr der Kaiſer von dieſer Ehe
und war darüber ſehr aufgebracht Aus dem Jahre 1561 ſind
zwei Urkunden vorhanden beide vom September in der einen
vom 6 verzichtet der Erzherzog auf alle Succeſſionsrechte in der
andern vom 13 verzeiht der Kaiſer den wider ſein Wiſſen ge
thanen Schritt und ordnet gleichzeitig die Verhältniſſe der
Philippine Welſer die 1580 in Tyrol verſtarb Die Sage von
dem Fußfall den ſie vor Kaiſer Ferdinand gethan wird von
der neueren Kritik in das Reich der Fabel verwieſen Ferdinand
iſt mit der Philippine nie in perſönliche Berührung gekommen
Es überfällt uns ein wehmüthiges Gefühl wenn wir vor dem
ſchönen Bilde ſtehen und uns ſagen müſſen daß der Vorgang
den es ſchildert eine Dichtung iſt ſein maleriſcher Werth wird
dadurch freilich nicht beeinträchtigt und er iſt ein hoher Der
Maler läßt den Vorgang im Arbeitskabinet des Kaiſers ſich ab
ſpielen Offenbar hat Philippine den Kaiſer überraſcht denn er
hat ſich in der linken Hand noch ein Schriftſtück den Daumen
der Rechten in den loſen Degengurt gehängt aus ſeinem
Lehnſeſſe erhoben und an ſeinen Schreibtiſch gelehnt Er trägt
das ſchwarze ſpaniſche Hauskleid auf der Bruſt den Orden des
Goldenen Vließes Etwas hinter ihm an der Seite des Lehn
ſeſſels kniet die Welſerin in hellfarbigem Seidenkleide ihr jüngſtes
Kind barfuß und barhäuptig auf den Armen empor halkend
hinter ihr die beiden älteren Knaben Das Bild zeigt lebens
große Figuren die aus dem dunkeln Hintergrunde heraus
utreten ſcheinen die Gruppirung ſcheint uns vortrefflich die
igur des Kaiſers meiſterlich gelungen zu ſein Seine ſchlanke

Geſtalt obwohl im Beginn des Greiſenalkers aufgefaßt zeigt noch
nichts von Schwäche das ſorgenvolle Antlitz drückt einen hohen
Grad von Mißſtimmung zugleich aber auch Willen aus Vor
ihm den Kopf an den Schenkel gelehnt ſteht K3 Hund jedes

inkes gewärtig zu ihm aufblickend Phil Welſer iſt mehr
nur im Profil ſichtbar mit dem Ausdruck bangen Flehens in den
Zügen von den Knaben ſcheint der ältere ſchon Verſtändniß von
der Scene zu n der er als ſtummer Zeuge mitwirkend iſt Was iſt ein r gegenüber dem Original
Die Kluft zwiſchen beiden wird uns ſo recht klar wenn wir vor
dieſem Bilde ſtehen

J der geſtern im Kronprinz unter Vorſitz des Hrn
Geh Ober Reg Raths Dr Schrader abgehaltenen Haupt
verſammlung des Hauptvereins der Lutherſtiftung für
die P e Sachſen wurde dem Rechenſchaftsbericht über
das verfloſſene Geſchäftsjahr Entlaſtung ertheilt Derſelbe ſchließt
ab in Einnahme mit 2760 in Ausgabe mit 2086 M AnErziehungsgeldern an unterſtützungsdedürftige von Geiſt
lichen und Lehrern wurden verausgabt 1755 zu denen noch
die von den Zweigvereinen unmittelbar gewährten Unter

dungen hinzutreten ſo vom Zweigverein Halle 900 1000 M
ür das verſtorbene Vorſtandsmitglied Juſtizraty GrubeMerſeburg wurde Hr P Teuchert Merſeburg in den Vor

ſtand gewählt

J einer am Sonniäg in Sangerhauſen abgehaltenen
Verſammlung der dem 1 Bezirke des Mitteldeutſchen
Stenographenbundes angehödigen Vereine wurde u g be

9



J c

z

m

loſſen die Vorortſchaft des Bundes dem StenographenVerein9 z Stolze zu z e ncuiregen Die crorghe führte ſeit
10 Jahren der Verein Naumburg bezw deſſen Vorſitzender HerrRedacteur Schöppe mit dankenswerthem Erfolg

S F beiden Spezialitäten Theatern Walhalla
und Concordia es mit dem Sonnabend dieſer Woche
der gegenwärtige Spielplan

Seit etwa zwei Wochen wurde die Einwohnerſchaft bekannt
lich durch eine Reihe dreiſter Einbruchsdiebſtähle be
unruhigt die allnächtlich verübt wurden ohne daß es ſofort
gelang der Räuber habhaft zu werden Dank den von Hrn
Kriminalkommiſſar Buegler geleiteten umſichtigen und unermüd
lichen Nachforſchungen iſt es der Kriminalpolizei in der Nacht
zum Sonnabend geglückt zwei der dreiſten Diebe auf friſcher
That zu ergreifen Es ſind dies die Kellner Meiſer und
König alias Julins Mertens bezw Graf v Kotz Schon
bei Feſtſtellung des Thatbeſtandes der erſten Diebſtähle fiel den
erfahrenen Kriminalbeamten die ſchülerhafte Art der Aus
führung der Einbrüche auf rohe Gewalt hatte die Kunſtgriffe
in ihrem Handwerk erfahrener Diebe erſetzen müſſen Der Ver
dacht lenkte ſich auf vorübergehend hier weilende Diebe und er
wurde nach einer beſtimmten Richtung geleitet durch die Auf
findung eines von den Einbrechern bei der Arbeit verlorenen
Cigarettenſtummels Hr Kriminalkommiſſar Buegler nahm ganz
richtig an daß alte Zuchthäusler und dergl mehr eine kräftige
Cigarre lieben Cigaretten aber wie ſie nach der auf dem
Stummel befindlichen Sorten und Firmen Aufſchrift von den
Einbrechern geraucht waren von einer feineren Sorte
Menſchen bevorzugt werden Dieſe Erwägungen führten dahin
einige fremde Kellner unter unauffällige ſcharfe Beobachtung
zu nehmen Jn Verfolgung der Diebe bemerkten Kriminal
kommiſſar Buegler und Kriminalſergeant Grube wie ein Menſch
mit einer brennenden Cigarette die Kellerfenſter des Huth ſchen
Ladens in der Gr Steinſtraße ableuchtete die Beamten ver
mochten ſich vor dem beobachteten Menſchen zu verbergen und
dieſer ging in vermeintlicher Sicherheit alsbald zu einem Ein
bruch über Selbſtverſtändlich wurde er ſofort feſtgenommen
und gleich darauf auch ein Genoſſe welcher den Aufpaſſer ſpielteDie Durchſuchung der hl de Diebe ergab daß dieſelben

noch zwei Genoſſen hatten die ſich indeß noch rechtzeitig hatten
flüchten können Die Spur deutete darauf hin daß einer derſelben
in Schafſtädt wohnhaft ſein müſſe Hr Kriminalkommiſſar
Buegler begab ſich ſofort dorthin und ſtellte daſelbſt weitere
Nachforſchungen an Dieſelben ergaben daß die Diebe in
Schafſtädt und Leipzig ein außerordentlich flottes Leben
geführt und in ſehr kurzer Zeit große Summen verſchwendet
hatten Die beiden Genoſſen wurden auf telegraphiſche Weiſung
der hieſigen Polizei in einem Gaſthofe in Dresden verhaftet
es ſind dies die Kellner See burg und Hüther aus Schaf
ſtädt Die vier Verbrecher haben anſcheinend ſeit Monaten
bandenmäßige Einbrüche nicht nur in Halle und Umgegend
ſondern auch in Kaſſel Hannover Köln Hamburg und
Leipzig verübt Erbeutetes Geld wurde in verſchwenderiſcher
Weiſe vergeudet Waaren wurden bei den Leihämtern in Leipzig und
Halle verpfändet und zwar in der Art daß in Halle geſtohlene
Gegenſtände in Leipzig verſetzt wurden und umgekehrt einen
Theil der in einem hieſigen Kleidergeſchäft geſtohleuen Kleidungs
ſtücke trugen die Diebe bei der Verhaftung ſelbſt Um die
Verfolgung der Diebe und überhaupt die Unterſuchung nicht zu
ſtören haben wir einem uns von behördlicher Seite aus
geſprochenen Wunſche Rechnung tragend bisher über den Erfolg
der Nachforſchungen nichts mitgetheilt obgleich uns die Ergeb
niſſe ſeit mehreren Tagen bereits bis ins Einzelne bekannt
waren Wir haben uns darin im Jntereſſe einer thunlich voll
ſtändigen Aufhebung der Einbrechergeſellſchaft auch nicht dadurch
beirren laſſen daß ſich verſchiedene Korreſpondenten auswärtiger
Blätter dieſer Rückſichtnahme enthoben glaubten

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatt dieſer Ausgabe

Ordentliche Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung zu Halle

Montag 26 Olt
Am Vorſtandstiſche waren anweſend die Herren Prof

S ter ger ſtellv Vorſitzender Baumeiſter Schulze
chrififühreram M iſtratstiſche die Herren ſtehe re Staude

Bürgermeiſter De Schmidt Stadträthe Bonſtedt Fubel
Hildenhagen Jochmus Keferſtein Dr Krähe
Lohauſen

1 Der Vertragsentwurf zwiſchen dem königl Eiſenbahn
Fiskus und der Stadtgemeinde Halle betreffend die Ueber
nahme der Zufahrtſtraße zwiſchen der Delitzſcherſtraße
und dem Güterbahnhofe i
wird vom Berichterſtatter Hrn Dönitz verleſen und nach dem
Magiſtratsantrage unter Befürwortung der Baukommiſſion und

inanzkommiſſion Berichterſtatter Hr De Hüllmann mit den
bänderungsvorſchlägen der n rig angenommen daß

die Uebernahme in das Eigenthum der Stadt erſt dann wenn
der Kanal der Straße in die vorſchriftsmäßige Tiefe gelegt
worden iſt unter den Bedingungen erfolgt daß die ſeitens des
wie zahlende Entſchädigung für die fünfjährigen Unter
altungskoſten der Straße von 5 Proz auf 7,5 Proz der auf

8900 M veranſchlagten Straßenausbaukoſten mit Rückſicht auf
die durch die Tieferlegung des Kanals erforderlich werdenden
Neupflaſterungen u ſ w erhöht und die Stempelkoſten zur
Hälfte vom Eiſenbahnfiskus getragen werden

2 wird vom Magiſtrat vorläufig zurückgezogen3 Der Magiſtratsantrag für das am 1 San 1892 ins Leben
tretende Gewerbe gericht die Einrichtung des Erdgeſchoſſes
in dem Grundſtück Rathha m 17 zu genehmigen und die
dazu erforderlichen Mittel im Betrage von 1000 M auf
Tit XIII 5 des Kämmerei Etats zu bewilligen wird nach dem
h Anregung des Hrn Krug von Hrn Prof Dittenberger

geſtellten Antrag an die Kommiſſionen mit dem Erſuchen zurück
verwieſen zu prüfen ob die im Erdgeſchoß des Waagegebäudes
befindlichen jetzt von der Volksbibliothek des Vereins für Volks
wohl benußten Räumlichkeiten für den betreffenden Zweck nicht
geeigneter ſind als die in der Rathhausgaſſe in Ausſicht ge
nomnenen

Hr Oberbürgermeiſter Staude hält zwar die Räume im
Waagegebäude da ſie ſehr ſchlecht beleuchtet ſind für ſtädtische
Amtszimmer nicht geeignet ſtellt aber eine Prüfung derſelbenanheim Der Verein für Volkswohl würde dann zur Unter
bringung ſeiner Bibliothek anderweite Anordnung treffen müſſen
Gerichterſtatter Hr Schulze II
4 Der Kaufmann Alexander Blau hat infolge Neubaues

von ſeinem Grundſtücke Gr M
r der Fluchtlinie 6,50 qm Land e treten
r forderte an Entſchädigung urſprün 100 M für 9

die er infolge des Gebotes von 75 90 M ermäßigte
Dem Megutrzt erſchien dieſe Forderung zu hoch und er e
deshalb die Verſammlung die Zwangsenteignung beſchließen zuwollen Nachdem ſich aber B nachträglich mit en ot von

n r e 77 bat zieht der Magiſtrat ſeinen An
ag zurück und die Verſammlung gen t die NEinheitspreiſes von 75 M ebmis Zahlung es

in das Eigenthum der Stadt Halle A

ärkerſtraße 9 behufs Jnne liche

m,ſchloſſen das auf Au

cker Verwaltung ein Legat von 400 M in Preußiſchen3 ter der Wedingung angeboten fenf ie
d mäßige P und Unterhaltung ihres Erbbegräbniſſesu Nordfriedhofe auf die geſebliche Dauer de elben W

rnehmen
Nach dem Aera Sanirng nimmt die Verſammlung das Legat

an terſtatter Hr Colla
6 Der Magiſtrat legt eine an das Herrenhaus und das

Abgeordnetenhaus e Petition wegen Gewährung
ein uſchuſſes zu denjenigen Koſten welche den Stadtgemeinden aus der urchſürin der ſozialpolitiſchen Geſetze er
wachſen mit dem Erſuchen vor ſich dieſen Petitionen anſchließen
u wollen Nach den Ausführungen des Berichterſtatters Hrn
uſtizrath Schlieckmann betragen die Koſten der Durch

führung des ten ergrungegeehet für Halle im fünf
r Durchſchnitt 9350 M des Alters und Jnvaliditäts

geſetzes Wer 7910 ſodaß der Stadt ein jährlicher Aufwand
von 17,300 M entſteht der einer jährlichen Beſteuerung von
17 Pf für den Kopf der Bevölkerung entſpricht Dieſes Ver
hältniß ſei ein mißliches weil die Städte über 10,000 Einwohner
nicht nur für ſich die Durchführungskoſten zu zahlen hätten
während auf dem Lande die Landräthe die Verwaltungsgeſchäfte
verrichteten ſondern ſogar noch die Koſten für dieſe auf dem
Lande nöthigen Mehrarbeiten beſtehend in 350,000 M Zuſchüſſen
ür die Landräthe und in den Beſoldungen von 100 zur Durchrn der Geſetze eingerichteten Hilfsſtellen tragen müßten

us dieſen Erwägungen r habe Hr Oberbürgermeiſter
Schneider Erfurt Veranlaſſung genommen Petitionen der be
theiligten Städte um ſtaatliche Zuſchüſſe an beide Häuſer des
Landtages in Anregung zu bringen und zu dem Zwecke an alle
Städte der Monarchie mit über 10,000 Einwohnern Auf

h gerichtet 38 Städte haben ſich zur Ab
endung von Petitionen bereit erklärt 10 und zwar ſolche welche
unter königlicher Polizeiverwaltung ſtehend der Frage kein
Jntereſſe er h die Betheiligung abgelehnt einige
wenige gar nicht geantwortet Der Hr Referent verlieſt ſodann
den Wortlaut der abzuſendenden Petition deren Forderung in
einem Zuſchuß ans Staatsmitteln beſteht welcher den auf den
Kopf der Bevölkerung entfallenden und durch die Geſetze ver
urſachten Koſten entſpricht Jn der eingehenden Begründung
dieſer Forderung wird dieſelbe als ein Gebot ausgleichender
Gerechtigkeit bezeichnet da die Kräfte der Städte durch die Be
friedigung der kommunalen Jntereſſen völlig in Anſpruch ge
nommen ſeien die ſozialpolitiſchen Geſetze aber des ſpeziellen
kommunalen Jntereſſes entbehrten Denn die Erleichterung der
kommunalen Armenlaſten welche durch dieſelben rn eführt
würde würde durch die Mehrbelaſtung mit den Verwaltungs
koſten bei weitem aufgewogen Schließlich ſpricht ſich der Hr
Referent noch perſönlich für die Abſendung der Petition aus
Auf die Aeußerung des Hrn Krug daß es nach kon

ſtitutioneller Praxis nicht üblich ſei daß die Häuſer Mehr
ausgaben bewilligten und man ſich deshalb mit der Petition nur
an die Regierung wenden den Abgeordneten durch Abſchrift der
Petition von derſelben Kenntniß geben müßte erklärt Hr Juſtiz
rath Schlieckmann daß durch eine Petition an die Regierung
ein Erfolg nicht zu erwarten ſei wohl aber wenn man ſich andie Häuſer wende da dann die Mehrforderung in denſelben zwar
nicht bewilligt wohl aber die Petition der Regierung zur Berück
ſichtigung empfohlen werden würde

Die Verſammlung nimmt die Petition im Wortlaute an
7 Nach dem Magiſtratsantrage hebt die Verſammlung ihren

in letzter Sitzung gefaßten Beſchluß in dem Entwurf der
Guticke Duncker Stiftung das Wort Statuten in
Satzungen umzuändern auf und erklärt ſich mit der Bei

behaltung des Wortes Statuten einverſtanden nimmt auch den
s 7b des Entwurfes in der vom Magiſtrat beantragten Faſſung
an Z P Elze8 Den Rechnungen der Kaſſe der Fortbildungsſchule für
1889/90 welche mit 2881 70 M und 1889/90 welche mit
Duüin F abſchließt wird Entlaſtung ertheilt Ref Hr

n g

9 Der Rechnung der Gewerblichen Zeichenſchule für
1889/90 welche in Einnahme und Ausgabe mit 19,779 65 M ab
ſchließt wird Entlaſtung ertheilt er Berichterſtatter Hr
Lwowski hebt hervor daß die Schule unter der Amtsthätig
keit des Hrn Stadtſchulrath D Krähe einen außerordentlichen
Aufſchwung genommen habe wie der Beſuch derſelben im ver
floſſenen Sommerhalbjahr 385 im Winterhalbjahr 383 Schüler
beweiſe hat aber inſofern e zu als der ſtaat
liche Zuſchuß von 1000 M zur Beſchaffung von Lehrmitteln nicht
verbraucht ſei der Direktor und ein Lehrer der Schule an der
ſelben noch Stunden gegen Honorar ertheilten und die Jnſertionen
in a artzgen Blättern ſo in der Magdeburger Zeitung im
Erfurter Allgemeinen Anzeiger und in der münchener

e welche 107 und 117 M betrügen zu ſehr ausgedehnt
würden

Dem entgeguet Hr Stadtſchulrath Dr Krähe daß über die
1000 M für Beſchaffung von Lehrmitteln im letzten Jahre nur
aus dem Grunde nicht ſogleich verfügt ſei weil man den Amts
antritt des neuen Direktors zum 1 April d J habe abwarten
und deſſen beſondere Angaben zur Verwendung der Mittel habe
berückſichtigen wollen Der Amtsantritt habe ſich bekanntlich
verzögert jetzt indeß ſeien die Mittel bereits verbraucht Audie Stunden des Direktors und des einen Lehrers ſeien eine
usnahme da geeignete Kräfte für die betreffenden Kurſe in

denen die Herren unterrichtet hätten augenblicklich nicht vor
handen geweſen wären Die Jnſertionen nicht nur in der
Lokalpreſſe ſondern in der Provinz und über dieſelbe hinaus
ſeien vom Miniſterium für Handel und Gewerbe vorgeſchrieben
und im vorliegenden Falle unter ſorgfältiger Auswahl der
Organe zu dem Zwecke ergangen um Schüler für die Dekorations
malklaſſe per

10 Nach dem Magiſtratsantrage beſchließt die Verſammlung
daß die von dem Hoſpital zu zahlenden 1260 M Ein
kommenſteuer dem Ausgabe Titel XII des Hoſpital Etats
zur Kapitaliſirung entnommen werden Ref Hr Steckner

e der geſchloſſenen Sitzung kam die Angelegenheit be
treffend die vom Grundſtücke des Schmiedemeiſter Wohlfeil
zur Verbreiterung der Grünſtraße im Wege des
7 wangsenteignungsverfahrens zu erwerbende Grund
äche zur Berathung uf einen früheren Beſchluß war das

Zwangsenteignungsverfahren wegen Auflaſſung des geſammten
etwa 264 qm umfaſſenden zu Straßenzwecken entfallenden Landes
eingeleitet Jm Verlaufe des Verfahrens ſtellte ſich heraus daß
die Grundfläche in drei Parzellen zerfällt von denen eine etwa
120 qm enthaltend unmittelbar an der Magdeburgerſtraße ge
legen freies Eigenthum Wohlfeil s iſt weitere 136 qm ſind

r auf Wohlfeil s Namen eingetragen aber mit der auf Ver
nungen des Vorbeſitzers Brauereibeſitzer Freyberg übernommenen Verpflichtung dieſe Parzelle eerderlichenſälls ur

Straßenverbreiterung unentgeltlich herzugeben 8 qm endlich ſind
noch auf den Namen Frentzel eingetragen und ſind ebenfalls
unentgeltlich zur Straßenverbreiterung aufzulaſſen Die Pflicht
z Auflaſfung konnte möglicherweiſe den Erben des Brauerei

itzers er obliegen dieſe haben aber gegen Befreiung
von dieſer Pflicht der Stadtgemeinde das Recht die unentgelt

Auflaſſung der erwähnken 136 qm zu verlangen cedirt
Auf Grund dieſer gtt e wurde in der geſtrigen Sitzung ben der ganzen gia gerichtete Ent

n dagegen ſoll daſſelbe in Bezug auf
Parzelle von 120 qm und die auf den Namen Fren

eingetragene Parzelle von 8 qm weiter betrieben werden

eignungsverfahren aufzu
el

e

Auflaſſ der 136 qm ſoll unter nochmaliger Darlegung desSachrerhltniſes von Hrn Schmiedemeiſter Wohlfeil un

und falls Seſer dem DVeriangenent erorovere Sireben ſolrts der Klageweg beſtritten werden erner
Die verwittwete Frau Rentner Haſter hat der Gottes genehmigt die Verſammlung die Anſtellung eines Polizei

r eanten nachdem Hr Geh Sanitätsrath Dr Hüllmannn Herſolg eines früheren Beſchluſſes den betreffenden Beamten

ärztlich unterſucht und der Verſammlung von dem Ergebniſſe der
ärztlichen Unterſuchung Bericht erſtattet hatte

Evangeliſcher Verein der Provinz Sachſen
J

Die Herbſtverſammlung des Vereins wurde geſtern abend nach
einer Vorſtandsſitzung um 89 Uhr im Saale des Kronprinzeneng und mit kurzem Worte durch Hrn Sup D dorſter

rüßt
ierauf hielt Hr Pfarrer Meyer aus Niedergebra den

programmmäßig feſtgeſetzten Vortrag über Pfarrvereine
Der Redner bemerkte einleitend daß größere Pfarrvereine bereits
beſtehen in HeſſenDarmſtadt wo die Vereine zuerſt gegründet
wurden HeſſenKaſſel Oſtpreußen Schleſien Braundenburg Jn
den Provinzen Sachſen Weſtfalen Schleswig Holſtein und in
Thüringen Baden Baiern ſind dieſe Vereine im Entſiehen
Jedes Beſtreben welches in den vielfachen Zerſplitterungen der
evangeliſchen Kirche eine gewiſſe Einmüthigkeit ſchaffen wolle ſei
zu begrüßen Auch wenn theologiſch und kirchlich die Geiſtlichen
getrennt ſeien müßten ſie in wichtigen Lebensfragen feſt zu
rrke womit nichts dem chriſtlichen Gemeindeprinzip
achtheiliges ausgeübt werden ſolle Ohne Rückſicht auf

theologiſche und kirchenpolitiſche Unterſchiede ſolle der Pfarr
verein einen gemeinſamen Boden ſchaffen ſe wirkungsvolles

e wie er durch die ſchon beſtehenden Diözeſan
onferenzen nicht zu erreichen ſei dieſe letzteren ſeien zu gering

an Umfang und verfolgen andere Jntereſſen Aenderungen an
dem Verhältniß der h Kirche zum Staate anbahnen
u helfen g nicht Aufgabe der Pfarrvereine aber ueben derſtaatüichen Vertretung un der Kirche ſei ein rein

von kirchlichem Jntereſſe belebter Verband dringend zu wünſchen
Was die Wirkſamkeit der Pfarrvereine angeht ſo will er zu
nächſt die Geiſtlichen in ihrer Perſönlichkeit in ihren perſönlichen
Standesintereſſen heben und fördern um dadurch einen Stand
zu erzielen der innerlich gekräftigt den Aufgaben der Zeit ge
nügen kann Das Wohl der Geſammtheit werde nur dadurch

efördert wenn jeder berechtigte Stand in ſeinen Intereſſen gee werde Der S die Geiſtlichen in ihrer
mtsfreudigkeit und Tüchtigkeit in der Arbeit ſtärken einen

uten Corpsgeiſt wecken der den Einzelnen in mancher Weiſe
tützt und mit Rath und That den Einzelnen zur Seite ſtehen
eine etwaigen Sorgen und Aufechtungen theilen gemeinſameormen für amtliches Verhalten feſtſtellen Ein ſolcher Verein

kann als ein Forum angeſehen werden welches für das pfarr
amtliche Wirken kaum entbehrlich iſt und er kaun eine Arbeits
theilung bewirken welche bei den weitverzweigten Thätigkeiten
der Kirche nöthig iſt Gewiſſe Ausſchüſſe welche der Pfarr
verein zu bilden hat werden die Spezialarbeiten in die Hand
nehmen und organiſiren zum großen Segen der Gemeinden
Auch auf die Synoden kann der Pfarrverein klärend und vor
bereitend einwirken und vornehmlich kann auch dadurch ein
größerer Einfluß zu die Preſſe ausgeübt werden

Nachdem der Vorſitzende dem Redner für ſeine Ausführungen
edankt hatte nahm Hr Sup Felgenträger das Wort um einer

ſeits ſeine Sympathien mit dem Unternehmen der Pfarrvereine
auszuſprechen gber doch auch einige Bedenken zu äußern welchen
auch Hr Sup Oßwald Ausdruck gab Nach ſeiner Ueberzengung
ſind dem Pfarrverein viel zu weitgehende Aufgaben geſtellt im
übrigen erkennt er das Bedürfniß an Pfarrvereinen vollkommen
an Auch von anderer Seite wurde auf die Schwierigkeiten der
Sache hingewieſen Schließlich betonte Hr Pfarrer Meyer
nochmals die Richtigkeit des von ihm bezeichneten Standpunktes
und hoffte auf eine reiche Entfaltung der Vereine in der evan
geliſchen Kirche

Nniverſitäts Nachrichten

Halle 27 Okt Eig Mitth Hr Dr phil Karl Voretzſch
hielt geſtern im Feſtſaale der Univerſität ſeine Antritts
vorleſung als Privatdozent über Franz v Gaudy und ſeine
Beziehungen zur franzöſiſchen Literatur Die Habilttations
ſchrift auf Grund welcher die philoſophiſche Fakultät die Ge
nehmigung zur Antrittsvorleſung ertheilte iſt betitelt Ueber
die Sage von Ogier dem Dänen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Kunſthiſtoriker Cavalcaſelli hat nach der Kunſtchronikim Hauſe des D Zotti zu Padua kürzlich unter altem Gerümpetein Bild von Tizian entdeckt Er hat es für eine bedentende

wenn auch nicht für eine der höchſten Leiſtungen des Meiſters
Das Bild ſtellt den heiligen Hieronymus dar in halber Figur
nackt mit rothem Mantel der Kopf iſt das Beſte an dem Vilde
und mit er Feinheit und Lebhaftigkeit des Lichtes ſind
ſpeziell die Partien an den Schläfen und am Ohre behandelt
Jm ganzen iſt das Bild wohlerhalten es ſoll uach der Reſtau
rirung durch Bartolini in Rom in den Beſitz der italieniſchen
Regierung übergehen

Das Heinedenkmal auf Korfu welches die Kaiſerin
von Oeſterreich ihrem Lieblingsdichter in der Nähe ihres neu
erbauten Schloſſes errichten ließ iſt jetzt vollendet Der Dichter
des Buches der Lieder iſt ſitzend dargeſtellt den Kopf ſinnend
auf die rechte Hand geſtützt während der auf der Lehne ruhenden
Linken ein Blatt Papier entgleitet auf dem das bekannte Gedicht

Was will die einſame Thräne zu leſen F Dies Lied iſt in
den Marmor Wunſch der Kaiſerin eingemeißelt worden
Wo das Standbild aufgeſtellt werden ſoll ob in einem dunklen
Lorbeerhaine des Schloßparkes oder auf hochragender Felskante
angeſichts des Meeres das der Dichter ſo wahr und ergreifend

gen darüber iſt eine Entſcheidung noch nicht getroffen
worden

Provinzial Nachrichteu
Halberſtadt 26 Okt Eig Mitth Eine geſtern abend von

dem hieſigen Oratorjenverein im Elyſium unter Leitung des
gern Stöbe veranſtaltete große Muſikaufführung erfreute
ch eines ſehr zahlreichen Beſuches und iſt in jeder Beziehung

als eine obiger zu bezeichnen Zur Aufführung gelangten
das Kyrie und Benedictus und Beethovens Missa solemnis
und die 9 Sympho nie des unſterblichen Meiſters Die Solo
rn waren gut vertreten durch Frau Katharine Müller

onneburger aus Berlin Sopran Frl Marie Bödcher
von hier Alt Hrn Herm Kirchner Berlin Tenor und Hrn
Herm Brune Hannover Baß Die erſteren drei ernteten
auch noch lebhaften Beifall für Solovorträge im erſten Theile
des Konzerts Das große Orcheſter war aus hieſigen und aus
wärtigen tüchtigen Muſikern gebildet

Merſeburg 26 Okt Am 1 Nov beſteht das auch vielen
Hallenſern wohlbekannte am Gotthardtsteich hier belegene Lokal
um Herzog Chriſtian 200 Jahre Herzog Chriſtian der
eltere gründete das ſogen Fiſchhaus 1691 Herzog Heinrich

erneuerte es 1754 zu ſeiner jetzigen Geſtalt und 1815 wurde
dieſes Fiſchhaus für ſeine jetzigen Zwecke als Gaſtwirthſchaft
nuntzbar W t Der erſte Wirth war Ed Beyer Derſelbe
nannte okal Ed Beyer s Kaffeehaus und be
wirthſchaftete t mit Erfolg bis 1849 Nach ihm übernahm
ein Herr Malſch die Wirthſchaft jedoch ohne viel Glück Erſt
n achfolger Hr Rodert Eckardt verſchaffte der Wirthſchaft

den guten Ruf ſie jetzt genießt Von dem Beſtreben des
jetzigen Beſitzers Hrn Engelmann es ſeinem Vorgänger gleich
zu thun wird jeder üherzeugen können der z B an dem

zur des üumstages am Sonnabend ſtattfindenden Feſt
mahle theilnimmt
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Sömmerda 26 Okt Eig Mitih Geſtern wurde an Stelle
des in den Ruheſtand getretenen und nach Weimar über
e Paſtors Dreyſe der bisherige Diakonus Wegner

e zum Paſtor der hieſigen St r e gewählt Die hieſige Präparandenſchule iſt jetzt mit
einigen 20 Schülern eröffnet Mehrere hieſige Bäcker
ſchlachten ſeit kurzem ihre Schweine ſelbſt und verkaufen Fleiſch
und Wurſt für 60 Pf das Pfund Jnfolgedeſſen ſind einige
Fleiſcher mit dem Preiſe heruntergegangen Zur Vergeltung für
die von den Bäckern bereitete Konkurrenz verkaufen jetzt ver
chiedene Fleiſcher zu billigen Preiſen 14 Pf das Pfund
remdes Brot Die Bäcker nehmen 16 und 17 Pf

Mit Bezug auf eine Mittheilung vom 7 Okt aus Teutſchen
in betreffend einen Vorfall auf der Bahnſtrecke Teutſchen
thal Bennſtedt erſucht uns das königliche Eiſenbähn
Betriebsamt Nordhauſen um folgende Richtigſtellung

Der Vorfall iſt nicht am 29 ſondern am 22 v M vor
ekommen Den Dienſt hatte während der Krankheit des
alteſtellenVorſtehers derjenige Beamte aus Teutſchenthal

welcher ihn ſchon früher während der Ruhetage vertreten hat
Den letzteren trifft aber nicht die Schuld an dem Vorkommniß
Dieſer Beamte beabſichtigte bei Abfertigung des in Rede
tehenden Zuges einen leeren Wagen welcher als ſiebenter
zagen vor den Perſonenwagen im Zuge lief und ſehr noth

wendig auf der Halteſtelle gebraucht wurde aus dem Zuge
auszuſetzen Er gab daher den Auftrag den vorderen Zug
theil mit dem Wagen abzuhängen vorzufahren und denſelben
in das Nebengeleis zu ſetzen

Nachdem die Trennung des Zuges bewirkt war wurde das
Signal zum Vorfahren gegeben Trotzdem an der Weiche an
welcher der Wagen zurückgeſetzt werden ſollte mit der
Mundpfeife das Signal zum Halten gegeben wurde fuhr der
Lokomotivführer welcher das Halteſignal nicht gehört haben
wird nach Teutſchenthal ohne ſich um den ſtehen gebliebenen
Zugtheil zu kümmern Dort hat er die mitgenommenen
Güterwagen abgeſetzt und iſt mit der leeren Maſchine nach
dem nur 3,43 km entfernten Bennſtedt zurückgefahren um die
Perſonenwagen nachzuholen Durch das Abwarten der letzteren
auf Station Teutſchenthal erhielt der Zug 258 von Halle nach
Kaſſel eine unbedeutende Verſpätung von 5 Minuten

Die Schuld an dem Vorkommniß trifft alſo nicht den
en en Ah den Lokomotivführer und es wird

deſſen Beſtrafung erfolgenKug die rW8lerſigeit auf Halteſtelle Bennſtedt an
F belangt ſo hat der Halteſtellen Vorſteher zwar nominell

19 Dienſtſtunden Die Ruhepauſen zwiſchen den Zügen 604
und 603 606 und 608 607 und 610 610 und 609 betragen4 rund 2 2 i 2 2 8 Stunden ſodaß eine wirkliche
Dienſtzeit von 11 Stunden übrig bleibt in welcher nur mäßige
Arbeit verbleibt da der Perſonen und Stückgutverkehr ſchwach
iſt Von einer Ueberbürdung des Stationsbeamten an dem
Tage konnte auch keine Rede ſein da der Zug 603 bei welchem

das Verſehen paſſirt iſt die Station vorm 9 khr 25 Min
verläßt Durch Ablöſung iſt außerdem dafür geſorgt daß der

Beamte nur 2 Tage hintereinander vollen Dienſt den dritten
r Stunden Dienſt und den vierten Tag vollkommen

frei hat
Der Vorgang vom 22 Sept ſelbſt erfährt mithin durch das
Schreiben volle Beſtätigung die vom königl Betriebsamte ge
gebene Auskunft bezügl des Schuldigen iſt beſonders hinſichtlich
der Mittheilung über die Dienſtverhältniſſe der in Frage kom
menden Beamten von Jntereſſe

Zu einer Notiz von vergangener Woche auf der Fahrt von
Sangerhauſen nach Eisleben ſei ein Bergmann bei Blanken

längerer Zeit abgeſchloſſen nur fehlte noch der endgiltige Beſchluß
des Magiſtrate betr die Anlage und Vertheilung des Lichtes in

der Stadt Während bisher unr am Bahnhof und auf den
Plätzen Venezia Colonnga Montecitorio elektriſches Licht an
gebracht war ſollen ich nach Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden
von v W durch die Kraft der Waſſerfälle von Tivoli 200 elek
triſche Bogenlichter in Rom geſpeiſt werden und r durch
den ganzen Korſo hindurch von dem Hauptbahnhof durch die
Vig S Nicola da Tolentino Piazza Barberini Via del Tritone
nach dem Korſo durch die ganze Länge der Via Nazionale und
des Corſo Vittorio Emanuele und ſchließlich von der Piazza
Strozzi bis zum Teatro Argentina Auf den freien Plätzen
ſollen die Lampen auf Kandelabern angebracht werden in den
Straßen dagegen werden ſie nach dem ſchon in anderen
italieniſchen Städten erprobten Verfahren inmitten des Fahr
dammes aufgehängt

Entgleiſung Jn Grottkau entgleiſte ein Arbeiterzug undzerſtörte den Krelbock Der Zugführer iſt ſchwer verwundet

Der Materialſchaden iſt bedeutend
Mord und Selbſtmord Jn Wien vergiftete der Börſen

beſucher Zacharias Ellbogen der früher vermögend war und
jetzt einige Tauſend Gulden Börſenſchulden nicht bezahlen konnte
ſeine neunjährige Tochter und erhängte darauf ſich ſelbſt

Perſonalnachricht Jn Bad Nauheim wo ſie ſeit längerer
Zeit Wohnſitz genommen ſtarb am 22 d Malwine v Hum
bracht die unter dem Namen Luiſe Erneſti als Verfaſſerin
zahlreicher Novellen und Romane in weiteren Kreiſen namentlich
bei den deutſchen Frauen bekannte und geſchätzte Schriftſtellerin

e Aus dem Leſerkreiſe
Die geehrte Redaktion bitte ich mir auf die Entgegnung eines

Kaltgeſtellten in Nr 273 noch ein kurzes Wort zu 88
ſtatten damit nicht aus dem Schweigen ein falſcher Schluß
gezogen werde Der Einſender muß ſchon recht lange über die
Kirche zur Tagesordnung übergegangen ſein wenn er heute noch
von Paſtorenkirche redet und die Gemeinde der Gläubigen
etwas anderes kann die wahre Kirche doch nicht ſein mit
erkluſiven kirchlichen Kreiſen für gleichbedeutend hält Seine

Klage wäre kaum verſtändlich wenn er nicht mit dem Glaubens
bewußtſein der Gemeinden ſeinen eigentlichen Kummer verriethe
Es handelt ſich aber in dieſem e nicht um Glaubensfragen
ſondern um Lebensaufgaben und hierfür gilt ungeachtet aller
kirchlichen Jnſtitutionen immer noch das Wort des Jakobus
Zeige mir deinen Glanben aus deinen Werken ſo will auch ich

dir aus meinen Werken meinen Glauben zeigen Dieſer Wett
ſtreit iſt beſſer als aller Wortſtreit Hochachtungsvoll

Grüneiſen

Rianclels und Verkehrs Nachrichten
Annener Gussstahlwerk Die Gesellschaft erzielte 1890/91

272,000 M Rohbgewinn oder 33 Proz des Aktienkapitals Die Dividende
dürfto wegen grosser vorzunehmender Abschreibungen voraussichtlich
9 Proz nicht 10 Proz wie bisher angenommen betragen

Aktien Gesellschaft für Leinenindustrie Kramsta
Der Gewinn aus 1890/91 beträgt 600,604 M gegen 647,010 M im Vor
jahr Der Aufsichtsrath beschloss die Vertheilung von 7 Proz Dividende

1899/91 7 Proz vorzuschlagen

Zahlungseinstellungen Der Kredit verein Hassfurth
liquidirt mit über 250,000 M Fehlbetrag gegen den Kassirer und
den Controleur ist Anzeige erstattet In Chemnit fallirte die
Strumpfwaaren AMaschinenfabrik von Gustav Gnauck

Zahlungs BRinstellungen
heim aus dem in Fahrt befindlichen Zuge geſprungen a ÄÜ ÜÜÖ eÜwird uns von Verwandten des Betreffenden geſchrieben der Amts Sälgzlgal JeVerletzte ſei nicht Bergmann ſondern der Gaſtwirth Wachsmuth Namen Wohnort erich S S S
in Eisleben Derſelbe ſei zwar am Montag in Gonna bei eheSangerhauſen zur Kirmeß aber nicht trunken geweſen was die ärzt Joh Woda Kfm Bentschen Bentschen 21 10 21 11 11 4 12
liche Unterſuchung beſtätigt habe Auch ſei W nicht aus dem Zuge E Ortenburger Kfm Berlin Berlin 22 10 12 20 11 1
geſprungen a Stelle W e P ieF Danzig Danzig 223 10 12 17 11 15 12gegen die agenthür gefallen wodur ieſe aufgegangen Bischer Paurikbes
e 2 2 x i Fa Gebr Fischer Mühlberg Erfurt 10 10 12 24 11 12 1t daß W hinausgefallen wäre Augenblicklich liege W noch Bötticher Tuehtabr Finet re Finerer

hwer krank darnieder walde walde 122 10 12 13 11 11 12Dem durch die Naumburger Schlacht bekannten Sekonde Gebr Breuer Spiunerei Forst Forst 17 10 12 18 11 19 12
Keutenant v Blume vom Jnfanterie Regiment Nr 135 früher n tn

i 3 12 Bat 36 Füſ Reg in Naumburg iſt der Abſchied bewilligt E Roventha Frankfurt O Frankfurt0 22 10 2 12 20 11 16 12

worden e ä Tanrahütte ſRattovits 31 18 2 17 11 22 3Aug Ku m athenow thenow 10 18 11 11 11 27 11Frankenhauſen 26 Okt Eig Mitth Geſtern ſtarb Limonsohr Kim Statur Statur 2310 en
Plötzlich hier der noch ringe G fhaiar ne e u of Ltm Würzburg Würzburg 121 10 12 11 26 11 26 11

ör ind r unter verdi igen dem behandeln enulze AMasoninenörmarx und zwar r handelnden hre Werdau Werdau 23 10 12 25 11 19 12Arzte auffälligen Umſtänden Zwiſchen dem jetzt Verſtorbenen
inem biederen und fleißigen Mann und ſeinem Sohne dem Tiſchler

Görmar hatten in letzter Zeit Differenzen beſtanden bei denen der
ohn der als leichtſinniger und arbeitsſcheuer Menſch bezeichnetich ſogar wiederholt thätlich gegen ſeinen Vater geworden iſt

etzterer iſt wiederholt von ſeinem entarteten Sohne körperlich
mißhandelt und verletzt worden eute vormittag wurde

örmar jun verhaftet und die Leiche des älteren Mannes
uf gerichtliche Anordnung obduzirt Der r Görmar
urde zur Leiche geführt Anſcheinend beſteht die Vermuthung

der Tod Görmars mit den erlittenen Mißhandlungen in
uſammenhang ſteht

Vermiſchtes
Der berliner Looſehändler Fuhſe deſſen Verhaftung wir
ſtern mittheilten hatte durch zahlreiche zu einemG ſelſchaftsſeiel bei der Antiſklaverei Lotterie ein

geladen und bei ſeinen Spielern den Glauben erweckt daß er
1000 Looſe beſitze Es iſt aber feſtgeſtellt worden daß die Looſe
welche die Spieler nach ſeinen Angaben er hatte u a die
Nummern bezeichnet in Fuhſe s Beſitz wähnen mußten ſich
noch im Treſor der Nationalbank befinden Der Verhaftete hat
außerdem Antheilſcheine auf preußiſche Lotterielooſe ausgegeben
über die er nicht mehr verfügte Er hat die betr Looſe zwar
früher beſeſſen ſie aber gegen 25,000 M verpfändet ſodaß er
nicht mehr in der Lage war ſie vorzulegen Selbſtverſtändlich
konnte er unter dieſen Umſtänden auch niemals die Antheilſcheine

gen Endlich hat Fuhſe 8000 M Mündelgelder unter
agen

Eine Stiftung von 160,000 Mark hat der verſtorbene

c

Rentner W Künzel für das Progymnaſium in Frankenſtein
gemacht von den r ſollen arme Schüler unter ndege

Kohlenauch ſollen zu Weihnachten jedes Jahres für 400 ürariue Familien angekauft werden ne erhalten die J
liſche Pfarrkirche 6000 M mit der Beſtimmung daß für die
Seelenruhe des Teſtators jede Woche eine Kanzelbitte jeden
Monat eine Meſſe und jedes Jahr ein Requiem gehalten werden
Das e Wertloſter erhält zur Stiftung eines Krankenbettes
6000 M

Elektriſche Beleuchtung in Nom Die herrlichen Fälledes Teveröne die den Weltruhm des Gebirgsſtädtchens den

begründet haben werden tet aufhören nur eine Augenweide für
den deutſchen Künſtler und die engliſche Miß zu ſein ſie werdenvielmehr nach wie vor dem Land r Mo ch ſtehen aber auch
noch einen ernſthaften pratſiſchen Beruf ergreifen Vie Waſſer

n PVertra enhen Geſellſchaft füt le triſche Beleuchtung iſt bereits t

wc S

Kursbericht der HRalleschen Bankfirmen vom 27 Okt
Dividende Zins Zins K
für 9 termin fuss ursnoti

40 Hallesche Stadt Oblgat 1882 u 10 4 102
3290 5 25 1834 u o 32 95 ba31306 1886 u o 3 95 b32 90 Erfurter Stadt Anleihe Na u Mo 95B
31 9 Halberstädterstadtanleihe 18900 u o 3 94
312 Naumburger Stadtanleihe hu 3 94,2549 Pfandbriefe der Provinz Sachsen ru 4 102,50B
h ehsische Provinzial Obligat h u 101,25 ba

3 52 5 un O 33 h wirt 1oblgationen äüo n 95 B
4 yP Anl d Zuckerf Körbisdorf u 10 4 99490 r u 4 984060 Hyp Anl Gewerksch Ldw II Nru 4 96 0
4 O Hyp Anl Naumb Braunk A G h u 4 98B
4 h Sächs Thür Braunk Schldv do 4 e 102,504 0 Werschen Weissenfels Schldy do 4 V 102,75Hallesche Bankvereins Aktien 1890 9 5 1606
Spar u Vorschuss Bank Aktien 18900 9 4 126 6

25 25 e in 4 122,50 6Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 1890091 8 4 1060
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189091 12 4 117,50
Zuckerraffinerie Halle Aktien 188990 16 o 4 1122
Sächs Thür Braunk Stamm Aktien 18900 9 M 4
Sächs Thür Braunk Stamm Prior 1890 o l do 5 2
Werschen WeissenfelserBraunk Akt 189001 11 m 4 1710
Dörstew Rattmannsd Braunk A 189091 6 7 4 85,50 B
Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik 180081 6 4
Naumburger Braunkohlen Aktien 189001 62 4 10260
Aktien Brauerei Feldschlösschen 188990 7 o 4 111B
Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 189091 7 7 4 2Zeitzer Maschinenbau Akt Schäde 189001 20 M 4
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1890 35 u 4 316B
Hallesche Strassenbahn 18900 s 4 2v neue Aktien 4 2Hildebrand sche Mühlenwerke 189091 18 un 4
Könnern Malzfabrik Aktien I89001 12 5 SLandsberger Malzfabrik Aktien 189091 12 h s 205B
Niemberger Malzfabrik Aktien 1889001 o v 693B
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt 1890001 o a
Kuxe d Bruckd Nietl Bergb Ver ſo feoKuxe d Konsolidirten Pfännerschaft keo feo 1900
Packhofs Aktien teo keo 260 0Die Kurse der mit bezeichneten Effekten verstehen sieh pro Stück

Börse zu Halle am 7 Oktober
Für einen Theil der Auflage aus der Morgen Ausgabe wiederholt
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weiren rubig 220 231 fremder über Notiz Rauh
weizen 221 226 M Roggen ruhbig 240 247 M Gerste

Reiche Auswahl Nur solilde Stoſſe

Täglieher Eingang von Neuheiten in der Abithellung für

Damen wnd Fädochen Confſection

Brau fest 180 bis 196 feinste über Notiz Futter
162 172 M Hafer fest 1599 165 M Maifs amerik
Mixed 167 172 M Donaumais 165 170 M Raps ohne
Angebot M Räbsen M Erbsen Viktoria 220 245

feinste über Notie Wieken M
Preise für 100 kg netto

Kümmel ausschl Sack ohne Handel Stärke einschl Fass
Hallesche prima Weizen 46,00 47,00 M abfallende Sorten
billiger Maisstärke einschliessl Sack brutto bei geringen
Vorräthen 36,50 37,50 M Linsen 30 42 M Bohnen 18
20 M Mohbn blau 53,00 55,00 grau 46,00 48,00 M
Futterartikel besser Futtermehl 19,50 20,50 M Roggen
kleie 13,50 14,50 M Weizenschalen 11,50 12,00
Weizengrieskleie 11,50 12,00 Malzkeime helle 11,50

12,00 dunkle 10,50 11,00 Oelkuchen 14 15 M
Malz 30,00 32,00 M Räböl 62,50 M
Solaröl 0,825/30 0 16,50 M

Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kartoffel mit 50 M
Verbrauchsabgabe 70,90 mit 70 M Verbrauchsabgabe 51,30 M

Rüben M
Halle 27 Okt Bericht über Stroh und Hen mit

getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen LIangstrohbh Handdrusch 2,30 II
Maschinenstroh 1,25 M Wiesenheu bester Qualität 3 A
Kleeheu 3,25 M Torfstreu 1,20 M

SpiritusAmtlich Spiritus mit 100 1 a 100 gleich
Gekündigt I Kündigungspreis U

Petroleum 23,50 M

Be rlin 26 Okt
10,000 nach Träalles
Loco ohne Fass 70,2

Spiritus mit 70 A Verbrauchsabgabe per 100 à 100 gleich 10,900
nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Toco ohne Fass
52,6 bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis M Loco mit Fass

per diesen MonatSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Aſatter Gekündigt 240,00 1
Kündigungspreis 49,5 M Loco mit Fass per diesen Monat
49,9 ,2 ,4 bez per Okt Nov 49,7 ,2 6 4 bez per Nov Dez
49 7 4 bez per Dez Jan 49,9476 bez per Jan Febr1892 per Febr März per April Mai 50,8 9,7 bezper Mai Juni bez per Juni Juli 51,4 ,2 4 bez

wen TZDçSSJAääStandesamtliche Reldungen
Standesamt Haſle 26 Okt

Aufgeboten Der Schuhmacher Julius Oehmig und Emma
Lüders Oebisfelde Der Muſiker Karl Weickardt und Friederike
Schleicher Leipzig und Köſtritz Der Lehrer Ort Krauſe und
Martha Kempf Sößen und Freudenplan er Pferdeknecht
Adam Kolleck und Magdalene Mokroſch Schloß Ottitz Der
n h danne Röthe nud Helene Dietzſchold Halle und
ranſchütz
Geboren Dem Keſſelſchmied Guſtav Koch eine Bertha Anna

Mittelwache 149 Dem Maler und Lackirer Hermann Camnitius
eine Sophie Bertha Emma Frieſenſtr Dem Glaſer
Max Lippold ein Paul Otto Rathswerder Dem Hand
arbeiter Friedrich Fiſcher eine Anna Eliſe Gertrud Schützen
gaſſe Dem Handarb Albert Siebeck eine Jda Anna
Meta Alter Markt Dem Kaufm Emil Föllner ein
Emil Walther Schwetſchkeſtr 34 Dem Verſich Jnſpektor
Guſtav Kluge ein Wilhelm Hermann Thorſtr 14a Dem
Weichenſteller Hermann Gröſchner eine Minng Helene
Streiberſtr 13a Dem Fabrikarb Otto Büttner ein Max
Paul Mühlweg 24b Dem Blechſchmied Richard Reiche eine
Anna Hedwig Liebenauerſtr 32 Dem chirurg Jnſtrumenten
macher Otto Hauck ein Otto Kurt Gr Wallſtr 17 Dem
Barbier und Friſeur Theodor Schleenvoigt ein Rudolf
Ludwig Johannes Meckelſtr Dem Handarb Karl Preſcher
ein Wilhelm Hermann Unterplan Dem Kutſcher Karl
Frauendorf eine Emma Anna Steinweg 19 Dem ſerwerWilhelm Laue ein Paul Otto Wilhelm Beeſenerſtr 22
Dem Schneider Wilhelm Krieſe ein Arthur Friedrich Wil
helm Anhalterſtr 99 Dem Handarb Johann Hoja ein
Wilhelm Paul Schmiedſtr 153 Dem Maurer Ernſt Booſt ein

Paul Richard Kl Sandberg 14 Dem Schuhmachermeiſter
Ferdinand Max ein Alwin Alex Wuchererſtr 22 Dem
Kaufmann Kurt von Dammann eine Hedwig Thereſe
Margarethe Steinweg 37 Dem Kutſcher Robert Erfurth ein
u Vor Hugo Franz Entbind Jnſtitut 2 unehel S 4 un
ehel T

Geſtorben Des Handarb Ernſt Goßler T Klara 5 J
Pfännerhöhe Des Handarb Friedrich Nagel Ehefrau Jo

hanne geb Wiske 62 J Schillerſtr 33 Des Maurer Auguſt
Stroß T Elſa 16 Tg Gr Rittergaſſe 199 Des Buchdrucker
Karl Hienſch T Helene 1 Klinik Der Schneidergeſelle
Romanus Zerbe 20 J Klinik Der Kaufmann Julius Bacher
58 J Leipzigerſtr 15 Die Wittwe Charlotte Streckert geb
Schmalian 74 J Siechenſtation Die Wittwe Bertha Heins
dorff 56 J Mühlweg 23a Des Gaſtwirth Bern
hard Hädicke T Agnes 3 Tag Klinik Des Eiſendreher Wil
helm Landgraf T Anna 3 J Steinweg 49 Die Wittwe
Friederike Schütze geb Halbauer 59 J Magdeburgerſtr 41

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 24 bis 25 Okt

Goldene Kugel Konſiſtoralrath Leuſchner a Wanzleben Lient Neu
mann m Stieftocht a Blaſewitz Dresden Major v Auer a Danzig Frau
Balzer a Thorn Jngenieur Fegtt a Magdeburg Arzt Dr Friedlaender m
Gem a Berlin Fil Wüſtefeld a Nenſtadt Erbherrin v Winterfeld a
Fraunholz Generalkonſul v Haaſe m Gem a Hamburg Frau Paſtor Ahle
mann a e stud Müller a Halle a/S Licht a Magdeburg Rungkt g
Bernburg Simon a Kindelsaue Liebenthal u Hecker a Berlin Schmidt a
Kolmar Arnheim a Leipzig Palmedo a Hamburg Jngenieur Dr Schmidt
a Hagen Kaufleute Sigleur m Eem a Querfurt Hitzel u Bößner g
Berlin Danzl a Wien Jsrael a Wehner Pielenz a Heilbronn

Stadt Berlin Kieis Thierarzt Mangnus a ſAllmenhauſen General
agent Gieſe ar Magdeburg Renkner Haarling a Angsburg Weinhändler

hn a Dettelbach Kaufleute Sulzdacher a Bamberg Ernemann Sprung u
üger a Dresden Haack u Demmer a Berlin Mohr a Schweinfurt Etzold

Siege enverg7 Roſenheim a Magdeburg Kluftinger a Kauſbeuren Jeiſig a
enach
Continental Hotel Leiſtner Kommerzienrath Fiſcher m Gem aDresden Gaſthofbeſ Mädicke m Eem a Kiel Zorn S Gem a Bad

Kiſſingen Arzt Dr Knur a Tübingen Telegr Sekr Bockelmann a Berlin
Fabrikant Mogo a Harzgerode Kauflente Stiehle Wundeln Schmi ken u

robſt a Leipzig Löwenſtein Weiß Alexander Silderg u Goldſchmidt a
Berlin Wulfe a Deſſau Poſcharsky a Chemnitz Gronwald u Brünn a
Breslau Manteuffel a Grünberg Hayn a Düſfeldorſ Hornthal a Kaſſel

VallSeidenſtoſfe von 65 Pfge bis
14 80 pr Met glatt e u gemuſtert verſ roben
und ſtückweiſe porto und zollfrei das Fabrik Dépöt G Henne
berg K u K Hoflief Zürleh Muſter umgehend Dop
peltes Briefporto nach der Schweiz

Burxkin Ausverkauf à Mark 1,75 per Meter
reine Wolle nadelfertig ea 140 em breit,

Um unſer Saiſon Lager vollkommen zu räumen
verſenden direkt beliebte Quantum

BuxkinFabrik Dépot Oettinger Co Frankfurt a N

Niedrigste Preise

Muſter aller Qualitäten umgehend franko

Lewin
Halle Saale



Mein diesjähriger

Inventur Ausverkauf
beginnt am 28 Oktober II O WecddyePönichke

VeurGuinearTabal
Wir bescheinigen hiermit auf Wunsch dass die

Bremer CGigarrenfabriken
vorm Biermann Schörling in Bremen

die ganze diesjährige Ernte 1890er Pflanzung der in un
serem Schutzgebiet in Weu Guimena gebauten Tabake
gekauft haben und somit alleinige Besitzer dieser Tabake
von Wwelchen die der Astrolabe Pflanzungen zum ersten Male
öffentlich im Markte erschienen geworden sind

Berlin den 1 September 1891
Neu Guinea Gompagnie

Der Vorsitzende der Direktion
gez A V Hansemann

Nachdem von verschiedenen Cigarrengesechäften bereits jetzt Neu Guinea Cigarren
angeboten werden erklären wir dass unsere FVabrikate aus oben erwähnten Tabaken
erst Anfang December a e in ganz Beutschland in den Handel gelangen

Jedes Kistchen enthält obige Bescheinigung und ist mit unserer Sechutzmarke und
Firma versehen und warnen wir die Consumenten sich
minderwerthigen FVabrikate über
Produetes täuschen zu Iassen

Brrr em im Oktober 1891

nicht durch die angebotenen
die Beschaſſenheit des neuen Deutschen Colonial S

Bremer Oigarrenfabrikken
vorm Biermann Sechörling

Diebſtahl Einbruch lieſt man täglich in der Zeitungord deshalb kein Mann
9 Revolver

Jch empfehle Lefaucheux Revolver ſechs Schuß von 3 50
an bis zu dem feinſten Centralfeuer Revolver

Pistolen aller Syſteme Duell Pistolen mit Kaſten
Terzerole Flobert Pistolen in allen Größen
Lefaucheux und Centralfeuer Flinten äufzerſt billig
Teschings Jagdkarabiner größte Auswahl billigſteAlte Gewehre und Bezngsquelle Alte Gewehre und
Waffen Jagdtaschen Gewehrriemen Waffen

nehme in Zahlung Futterale nehme in Zahlungan Munition zu Revolver u Teſchings an
äußerſt billig

ich C Buehholz
r Schäfer die 23EngrosGeſchäft für Sattlerartitel I n

Tapez Werkzeuge Blanch Form Alpengras
Prima Stahlspringfedern KosshaarGurten und Faden FederklammernFeder und Facon Leinen Altd NägelPatent Pinrichtungen für Zug Gardinen Stores etc

Chr Bötticher valle a S Lindenſtr le
einpfiehlt feuer und diebesſichere

Geld Bücher u Dornmenten Schränke
neueſter Conſtruktion mit Stahl Panzer

ab Lager oder in kurzer Lieferzeit

eufhlhP lüebessichere Cavsetn Se
Pfeilerſchrank Form

Jlluſtr Preis Liſten gratis und franco

Die ersten 2 Waggons Conserven
trafen ein Qualität und ranng unerreicht Preise trotz geringer Ernte

williger Preisliste gratis bei 15 Dosen Rabatt

Gir wir Gebr To er eher

keine Dame kein Haus ohne J
S

e Se

e
eReisszeuge

von vorzüglicher Güte billigſt bei

Otto Vnbekannt
Werkſtatt u Lager für mathem phyſit

u optiſche Jnſtrumente
Kleinſchmieden ervor

neben der Forelle

Einen großen Poſten noch ſehr gut
erhaltene
Vinterüberzicher Kaiſermäntel
Konniß und Giſenbahnmäntet

hat ſpottbillig zu verkaufen

C BuchholzMarkt Nr 26 im rothen Thurm 1 Tr

Einen größeren Poſten ſchwere gold
Damen W s enhat ſpottbillig zu verkaufen

C BuchholzMarkt Nr 26 im rothen Thurm 1 Tr

Denig e tes Vuffet Sekre

S Du o ropha O v Jmane de Teppiche ſehr
billig Merſeburgerſtraſze 42 I

Tiſe gedr
große

iſt billig zu verkaufen bei
Alb Thielemanwm Gr Ulrichſtr 68

Die dritte
ordentliche General Berſammlung

der

Hildebrand Mühlenwerke
Aetien Geſellſchaft

zu Böll berg
findet am

Dienstag den 17 November crr
Vormittags II Ahr

in Halle g d S im Hötel Zur Stadt UIamburg ſtatt
Tages Ordnung

1 Vorlegung der Bilanz ſowie des vom Vorſtande erſtatteten Geſchäftsberichts für das Jahr 1890/91 Bericht des Aufſichtsraths
2 Feſtſtellung der Dividende

t der Decharge an den Vorſtand und den Aufſſichtsrath
Wahl von zwei gemäß S 18 des Statuts durch das Loos ausſcheidenden

Mitgliedern des Aufſichtsraths
Zur Theilnahme an der General Verſammlung ſind nach S 24 des

Statuts diejenigen Actionäre berechtigt welche ihre Actien bei der Geſellſchafts
kaſſe in Böllberg dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch Kaempf

Comp in Halle a/S oder den Herren Hardy Comp in Berlin
bis einſchließlich des dritten Werktages vor der Generalverſammlung während
der üblichen Geſchäftsſtunden unter Beifügung eines doppelten Nummern
verzeichniſſes hinterlegt haben Formulare hierzu ſind bei den obigen Anmelde
ſtellen erhältlich

Böllberg am 26 Oktober 1891

Der Aufſichtsrat h
Böttcher Vorſitzender

r t u n

w c Jv 24 r S 3 z e r Bae re eB v 7 e r re4 gGumm
werden in meinem

Total Ausverkauf

33 unter dem bisherigen Preiſe abgegeben
und koſten jetzt

Männer Voots Paar Mark SMänner Halfboots prima Wollfutter u G 50
Männer Halbſchuhe prima 5S,50Männer Secunda 4,50Frauen 2,50Mädcheu Größe 12 2Kinder 7 1,75Frauen Krimmerſtiefel warm Futter 6/75in nur tadelloſer u friſcher Waare Heute noch Vörrathi in ällen Größen

S Scherbel
Halle a 5 Leipziger Straße 5

CoDServattr

Hygieniſcher Wirthſchaftsfchrank
zur läugeren Aufbewahrung von
Sveiſen Fleiſch Vutter Eier
Obſt u ſ w das Verderben vollſtändig
verhindernd an jedem Platz aufzuſtellen

paſſend für großte und kleine Haus
E haltuugen viele tauſend Stück im

C Gebrauch und vorzüglich befunden
e Muſſter Conſervatoriſt anzuſehen bei

Gustav Münzel
Magdeburgerſtr 47

Einen großen Poſten

m Weppicheh
empfiehlt zu eppu billigen Preiſen

G Frauenclortf Große Ulrichſtraße 21
Erſte Sendung friſches Gänſepökelſleiſch

à Pfd 60 Pfg feinſten Magdeburger Saunerkohl
à Pfd 10 Pfg grüne Schnittbohnen à Pfd 20 Pfg bei

Dd Sc rülze s wo Leipzigerſtraße 21
den Anzeigentheil vkrantwortlich W König in Halle Halle

Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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